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V o r w o r t

VORWORT

Stille. Die Nadel gleitet auf die Platte. Knack. Knistern. Eine 
schnell geschlagene Gitarre. Es dauert ein paar Sekunden. 

Dann setzt sie ein: eine der größten Stimmen des 21. Jahr-
hunderts. 

Obwohl der Song »Rolling in the Deep« schon mehr als 
zehn Jahre alt ist, bekomme ich beim Hören immer noch 
Gänsehaut. Der Minimalismus zu Beginn. Die archaischen 
Trommeln, die ab Sekunde 23 einsetzen. Das Piano, das den 
Song gemeinsam mit Adeles Stimme zu einem melodischen 
Meisterwerk heranwachsen lässt. Der Soul hat viele Heimat-
stätten. Doch als am 29. November 2010 diese Single er-
scheint, kommt er aus London. 

»Rolling in the Deep« von Adeles zweitem Album 21 ist der 
Song, mit dem ihr der ganz große Durchbruch gelingt. Platz 
zwei in Großbritannien, Platz eins in Deutschland und vor 
allem: Platz eins und Multi-Platin in den USA. Quasi über 
Nacht steht die britische Sängerin an der Spitze der inter-
nationalen Popwelt und weiß kaum, wie ihr geschieht. Darf 
sie sich nun freuen? Sollte sie lieber Angst haben? Was wird 
der Ruhm mit sich bringen – und was nicht? Fragen über 
Fragen, die die junge Adele nicht zu beantworten weiß. Doch 
sie entscheidet sich trotz aller Ungewissheiten dazu, ihre 
Karriere weiterzuverfolgen. 

Dabei erklimmt sie viele Höhen. Astronomische Verkaufs-
zahlen, reihenweise Auszeichnungen, große Auftritte und 
erhabene Momente. Doch Adele durchlebt auch einige Tief-
punkte: Stimmprobleme, abgesagte Tourneen, Liebes-
kummer, Heimweh und Lampenfieber. Immer wieder kämpft 
sie mit der Tatsache, dass sie nicht für die Bühne geschaffen 
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wurde, sondern erst lernen musste, im Rampenlicht zurecht-
zukommen.

Knack. Das Surren des Tonabnehmers. Wieder Stille. 21 ist 
vorbei – doch Adeles Karriere noch lange nicht.

In bisher 36 Lebensjahren und mehr als 15 Jahren im 
Musikgeschäft hat Adele viel erlebt, von ihrer Kindheit, als 
sie auf Dinnerpartys die Songs der Spice Girls zum Besten 
gibt, über ihre Zeit als Jugendliche mit Freunden im Brockwell 
Park im Süden Londons bis hin zu ihrem Status als 16-fache 
Grammy-Preisträgerin, die weltweit mehr als 120 Millionen 
Platten verkauft hat, immer wieder auf Zeitschriften zu sehen 
ist und mühelos das Wembley-Stadion ausverkauft. In einige 
dieser Geschichten möchten wir in diesem Buch eintauchen – 
und Adele ein bisschen besser kennenlernen. 



9

E in  f ü h r u n g

EINFÜHRUNG

Wenn jahrelange Adele-Hardcore-Fans in diesem Buch 
noch ein bis zwei neue Dinge über ihren großen Star 

erfahren, freut mich das – aber das ist nicht der Anspruch. 
Denn diese Anekdotensammlung soll vor allem diejenigen 
abholen, die Adele gerne hören, aber noch keine Experten 
sind. Die mehr als nur die Songs aus dem Radio kennen, aber 
noch nicht wissen, wie »Chasing Pavements« entstanden ist. 
Die zwar den Text von »Skyfall« auswendig mitsingen 
können, aber noch nie von Sasha Carter gehört haben. Und 
die sofort zuschlagen, wenn ein neues Album von Adele 
erscheint, aber der Musikerin nicht zwingend nachreisen, 
wenn sie auf Tournee geht.

Das Schöne an Adeles Geschichte ist, dass viele Menschen 
sie nachfühlen können. Sie kommt nicht reich zur Welt, 
sondern im Londoner Stadtbezirk Tottenham, einem Hort der 
Arbeiterklasse. Sie entstammt keiner Bilderbuchfamilie, 
sondern wächst mit ihrer alleinerziehenden Mutter auf. Ihr 
Vater interessiert sich eher für das nächste Bier als für seine 
Tochter. Und selbst als Adele längst ein Superstar ist, fürchtet 
sie sich immer noch davor, auf die Bühne zu gehen, aus Angst, 
es könnte etwas schiefgehen.

Klar, zu Superstars werden die wenigsten und es ist der 
Aspekt in Adeles Leben, den viele sicher nicht nachfühlen 
können. Schon seit dem Beginn ihrer Karriere spricht die 
Sängerin offen darüber, dass das Leben als Prominente nicht 
nur Vorteile mit sich bringt. Die Augen der Welt sind auf die 
eigene Person gerichtet, aus freiwilliger Kreativität wird 
Erwartungsdruck und an jeder Ecke lauern Fotografen, die 
auf ein Bild von Adele oder ihrer Familie hoffen. All das 
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nimmt sie in Kauf, um ihren Traum vom Leben als Sängerin 
verwirklichen zu können.

Auf den folgenden rund 100 Seiten werden wir Adele auf 
ihrem bisherigen Weg begleiten, werden ihr beim Schreiben 
ihrer ersten Hits über die Schulter schauen und bei der Oscar-
Verleihung 2012 mit ihr jubeln. Wir werden herausfinden, 
warum sie Lena Meyer-Landrut einen Chart-Erfolg verdankt 
und warum sie nur einen Hundelaut herausbringt, als sie einen 
ihrer größten Stars kennenlernt. Außerdem werden wir uns 
einige der schwierigsten Momente in ihrer Karriere anschauen.

Wer an dieser Stelle eine vollständige Biografie erwartet, 
wird enttäuscht sein. Aber nach monatelanger Recherche 
und vielen, vielen Stunden mit Adeles Musik kenne ich sie 
nun noch besser – und daran möchte ich jede Leserin und 
jeden Leser dieses Buchs teilhaben lassen. 

LANGE WACH

Wer wie Adele um die Jahrtausendwende herum auf-
gewachsen ist, hat vermutlich früher oder später im 

Leben die ersten Berührungspunkte mit dem Musikfern-
sehen gehabt. Bei der britischen Sängerin war es früher. 
Schon im Alter von vier Jahren darf sie bis 23:15 Uhr (!) wach-
bleiben, um die BBC-Fernsehsendung Later... with Jools 
 Holland zu schauen, wahrscheinlich völlig übermüdet – aber 
glücklich. Denn die Show ist bekannt für ihre hochkarätigen 
musikalischen Gäste. Alice in Chains, Led-Zeppelin-Sänger 
Robert Plant, Leonard Cohen, Sting, Johnny Cash, Bonnie 
Raitt, Dusty Springfield, Metallica: Sie alle waren bereits in 


